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3.4.3

 Umkleide D
45,94 m2

3.4.6

 Umkleide H
49,80 m2

3.4.7

Sanitär D
46,41 m2

3.4.9

Sanitär H
49,01 m2

3.3.3

Aufenthalt
13,80 m2

3.3.4

 Umkleide
19,97 m2

Luftraum

Akrobatikhalle
410,36 m2

3.3.5

 Umkleide
19,76 m2

Luftraum

Essensbereich
431,68 m2

1.2.23/ 1.2.22

Lager
29,32 m2

Luftraum

Musik Theorie
81,05 m2

Luftraum

Musik Orchester
82,26 m2

+5,50

Eingebaute Pflanzentröge

Loggia

Treffen Treffen

Halle 3
410,40 m2

Halle 2
410,40 m2

Halle 1
410,40 m2

3.2.1

Geräteraum
40,84 m2

1.5.1

Archiv
29,38 m2

3.3.1

Regie
14,13 m2

3.2.1

Geräteraum
38,79 m2

3.2.2

Inklusion Geräte
19,76 m2

1.5.1

Archiv
19,76 m2

3.5.7
8,05 m2

3.2.1

Geräteraum
40,28 m2

1.5.2

Server
16,72 m2

Lernloggia

Jahrgang 10
30,95 m2

Lernloggia

Jahrgang 8
30,95 m2

Lernterrasse

Jahrgang 9
41,44 m2

Lernterrasse

Jahrgang 7
41,44 m2

3.5.7
5,20 m2

1.6.1

1.6.3
16,88 m2

1.6.2

1.6.4
16,93 m2

1.6.1

1.6.3
16,88 m2

1.6.2

1.6.4
16,93 m2

1.1.11

Forum
103,54 m2

1.1.17

Forum
103,54 m2

1.1.5

Forum
116,23 m2

1.1.23

Forum
116,23 m2

1.1.2

Klasse
60,60 m2

1.1.7

Klasse
71,38 m2

1.1.1

Klasse
60,09 m2

1.1.6

Team
40,48 m2

1.1.24

Team
40,48 m2

1.1.18

Team
50,86 m2

1.1.10

Team
50,87 m2

1.1.3

Klasse
60,60 m2

1.1.4

Klasse
59,68 m2

1.1.8

Klasse
60,60 m2

1.1.9

Klasse
60,60 m2

1.1.10

Klasse
59,68 m2

1.1.21

Klasse
60,60 m2

1.1.16

Klasse
71,38 m2

1.1.22

Klasse
60,64 m2

1.1.20

Klasse
60,68 m2

1.1.19

Klasse
59,68 m2

1.1.15

Klasse
60,60 m2

1.1.14

Klasse
60,60 m2

1.1.13

Klasse
60,60 m2

1.5.5
4,65 m2

1.6.5.
4,65 m2

Open Space7,80

3
,9

0

Beispiele (grün) für eine mögliche, spätere Erweiterung in den Obergeschossen

FASSADENBEGRÜNUNG

PHOTOVOLTAIK

KOMPAKTER DREIGESCHOSSIGER MODULARER BAUKÖRPER
(Nachhaltigkeit!  Energie und Resourcenschonend)

Dezentrale Entwässerung
(Sicker- und Rasenfugenplatten)

Rigolensystem

ADRESSBILDUNG REIHERWEG

15 Hektar
Grosse

Freiraumfläche
für die Schule

FahrräderRuhender Verkehr
Öffentlicher

WILLKOMMENSHOF

ÖFFENTLICHE
SPORTFLÄCHEN

SCHULHOF

WOHNEN

ÜBERDACHTER VORBEREICH FÜR ALLE FUNKTIONEN

Erschliessung
Hallen zu

Spielfeldern

1
4

,2
0

ALLE PUBLIKUMSNAHEN FUNKTIONEN

SEKUNDARBEREICH 2 ｜NAWI
SEKUNDARBEREICH 1

HALLEN

3-FACH SPORTHALLE

AKROBATIK

FOYER
UMKLEIDEN

UMKLEIDEN
MENSA

MENSATERRASSE
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1.

In dem heterogenen städtischen Umfeld zwischen der stark frequentierten Pappelallee und dem verkehrsberuhigten
Reiherweg platzieren wir einen kompakten, niedrigschwelligen - wie nachhaltig, resourcenschonenden dreigeschossigen
Baukörper - der alle Funktionen unter einem Dach vereint.
Die horizontale Ausdehnung des Volumens bezieht sich zudem nicht ohne Grund auch auf das direkt gegenüber fertig
gestellte Studentenwohnheim im Reiherweg, wie auf das geplante Bauvolumen des Justizzentrums im Osten des
Wettbewerbsgebietes.

1. Frühe Konzeptskizze

2.

Das Gesamtvolumen wird derart in N/S Ausrichtung platziert, dass ein hinreichend grosser Willkommenshof mit grosser
Identitätsstiftung für alle Funktionen geschaffen wird.
Durch das kompakte Volumen, welches mit 2 Gebäudehohen Lichthöfen perforiert wird, kann ein fast 15 Hektar grosser Freiraum
inkl. der öffentlichen Sportanlagen für die Schüler geschaffen werden.

3.

Das Erdgeschoss erhält zum öffentlichen Raum hin einen grosszügen, überdachten
Erschliessungsbereich für das Stadtteilzentrum; dem Gymnasium wie auch dem
Sporthallenbereich, der im Osten platziert wird, wodurch gleicherhand eine öffentlich zu
nutzende Erschliessungsachse zu der Mehrzahl der angestrebten Sportflächen geschaffen
werden kann.
Diese liegen folgerichtig lärmabweisend zu den Wohnbauten westlich des Wettbewerbsgebietes.

4.

Alle publikumsnahen Funktionen - Stadtteilzentrum ｜Foyer wie Aula｜Kreativbereich｜Mensa｜Verwaltung｜Foyer Sporthallen -
sind im Erdgeschoss aufzufinden.
Im 1. Obergeschoss des Gymnasiums werden die 4 Kompartments der Sek 1 vorgesehen.  4 kleine angedachte "Dörfer".
Im 2. Obergeschoss komplettieren der Sek 2 Bereich sowie die Naturwissenschaften ｜Informatik｜Lernküche das Gymnasium.
Die angestrebte 3-Geschossigkeit vermittelt in ihrer Höhenentwicklung auf angenehme Art und Weise mit der umliegenden
(Bestands-) Bebauung.

5.

Der Sporthallenbereich wird derart vertikal gestapelt,
dass direkt vom Foyer aus die Umkleiden für die tiefer
gelegene Akrobatikhalle erschlossen werden; über ein
Mezzanin die Umkleiden für die im 1. Obergeschoss
gelegene 3-Fachsporthalle.
Die gewünschte Besuchergalerie ist grosszügig ohne
üblich platzierten Umkleiden im 2. Obergeschoss
situiert,.
Die sich dadurch ergebende Restfläche im Erdgeschoss
wird mit dem gesamten Essensbereich mit vorgelagerter
Freiterrasse zum südlichen Schulhof belegt.
Von hier aus kann man auch nach unten in die
Akrobatikhalle schauen.
Sehen und Gesehen werden.

6.

Der Neubau ist als einheitliches flexibles Raumgerüst mit durchgehendem Trag- und Konstruktionsraster aufgebaut, was
einerseits den Bauprozess modular effizient optimiert, gleichzeitig einen robusten, permanenten Rahmen schafft, sodass auf
sich verändernde Bedingungen flexibel reagiert werden kann. Die Spannweiten über den Sporthallen werden über Unterzüge
abgetragen.
Gewählt wird eine durchgehende Hybridbauweise mit einem hohen Vorfertigungsanteil.
Im Betonbereich (tragende Konstruktion; warm gefärbter Sichtbeton im Einklang mit der Tonierung der Holzassadenelemente)
wären hier vorgefertigte Betonfertigteile, im Holzbau elementierte Holzdeckentafeln sowie ganze Fassadenelemente vorstellbar.

6 - Beispiel Raumgerüst 2. Obergeschoss

7.

Das Stadtteilzentrum erhält zur Bornststedter Seite hin ein zentrales, grosszügiges Foyer, welches mit dem teilbaren
Mehrzweckraum optional zusammen geschaltet werden kann.
Über den Open Space erreicht man ohne Umschweife in das Foyer des Gymnasiums.
Von hier aus gelangt man entweder über einen Rundlauf (Gestrichelter Abschnitt: die Aula wird nicht bespielt) um den östichen
"Kreativhof" herum zu allen Kreativräumen, die eine Doppelnutzung haben .
Falls die Aula besetzt sein sollte, können ebenso alle Räume mit Doppelnutzung spielend erreicht werden.
Der Verwaltungstrakt, sowie der Foyerbereich der Hallen werden dabei geschlossen.
Optional kann zudem auch die grosse Mensa geöffnet bleiben; optional kann man auch über das westliche Atrium die
Kreativwerkstatt bespielen.

8.

Der Bereich Open Space kann auch bei grösseren Veranstaltungen des Gymnasiums oder des Stadtteilzentrum als
Entree fungieren.
Findet eine besonderes Fest in der Schule statt, so kann man den gesamten vorderen Bereich des Foyers mit der Aula
komplett zusammenschalten: ein 400qm grosser Raum lädt zum Verweilen wie Feiern ein..
Umgekehrt werden Mehrzweckraum und Foyer des Stadtteilzentrums zu einer 200qm grossen bespielbaren Fläche.

2- Maximierung der
Pausenflächen

3- Öffentlich - Nicht Öffentlich

4- Funktionen nach Geschossen

5 - Schemaschnitt durch Hallenbereich

7 - Doppelnutzungen 8 - Bei grossen Veranstaltungen

Mezzanin M 1:200 1.  Obergeschoss M 1:200

Südansicht  M 1:200
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1.2.9

Sammlung
40,02 m2
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Informatik
82,26 m2

1.1.34 / 1.1.35
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1.2.9
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1.2.1
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1.2.6
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1.1.10
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1.1.32
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1.1.30
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1.1.29
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1.1.26
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60,60 m2

1.1.25
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Bodenkanal
HA - Fernwärme

Solarthermie

Regenwasserrückgewinnung

Punktuelle Versickerung
im Bereich
vom Bodenaustausch
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10.

Das eigentliche Herz des Erdgeschosses beginnt unterhalb der gewünschten grossen Lerntreppe (L) mit Sitzstufen, welche bis in
das 2. Obergeschoss läuft - die hierbei als "Tunnel" ausgebildet wird.
Zum westlichen Atrium hin, liegt die im Ganztag flexibel zu nutzende Kreativwerkstatt (K); sie ist zusammenschaltbar mit der
zentralen Erschliessungsachse (P) , die zur Pausenfläche führt und grenzt wiederum an das östlich gelegene Atrium: Ein idealer
zentraler, lichtdurchfluteter Treffpunkt für alle SchülerInnen.

…Das zukünftige Gymnasium steht für „Kreativität, Autonomie und Individualität“.

9.

In den wärmeren Monaten können Dachsegel im Kreativhof oberhalb des Erdgeschosses zugezogen werden.
Der Aulabereich kann bei Bedarf ebenso auf über 400qm vergrössert werden und mit den Musikräumen (M) wie den
Proberäumen (P) optional zusammen geschaltet werden

11.

Über die grosse Lerntreppe gelangt man zu den 4 Compartments der Sekundarstufe 1 im Ersten Obergeschoss.
Sobald man die Treppe herauf spaziert ist, verbinden seitlich davon "Brücken" (B) mit sehr hoher Aufenthaltsqualität die jeweilige
Jahrgangsstufe.
Angedockt an diese sind grüne Klassenzimmer (KL) im Freien.
Die Compartments umspielen jeweils die Lichthöfe.
Alle Klassenräume sind um die jeweiligen Foren positioniert; jene sind somit die hellen, mit viel Tageslicht versorgten Dorfplätze.
Jedes Compartment erhält zudem grosse Lernterrassen.
Die Teamräume (T) von 2 Jahrgangsstufen sind zusammenschaltbar und lassen einen Rundlauf um den jeweiligen Lichthof zu.

12.

Verlässt man die Lerntreppe nicht - diese erhält ihr Licht von Oben - gelangt man zum Sekundarbereich 2, sowie dem gesamten
Naturwissenschaftsbereich. Die Räume der Informatik (I) sowie der Lernküche (LK) komplettieren dieses Wissenschaftscluster.
Die Cluster der Jahrgangsstufen 11 und 12 sind so angelegt, dass sie im Rundlauf um den westlichen Lichthof verbunden sind.
Wie im Sek1- Bereich, bereichern Lernterrassen dieses Geschoss.
Hier findet jeder seinen Rückzugsbereich.

9 - Bespielung Kreativhof 10 - Das kreative Herz des Gymnasiums 11 - Die 4 Compartments der SEK1

12 - Sek2 Bereich wie Naturwissenschaften

13.

Oberhalb des Erdgeschosses werden rundum und nicht sichtbar - siehe Fassadenschnitt -  Pflanzentröge
vorgesehen und Rankhilfen mit eingeplant.
In unseren kühnsten Fantasien übernimmt hier mit der Zeit die Natur das Geschehen.
Insbesondere in den Bereichen "X" soll der Gebäudekomplex  - beispielsweise Wilder Wein/ Clematis
Waldrebe - ein von vorneherein angedachtes dichteres grünes Kleid erhalten.

13 - Die Natur übernimmt…

14.

Die technische Gebäudeausrüstung

14 - Gebäudeausrüstung

2. Obergeschoss M 1:200 Untergeschoss M 1:200

Nordansicht M 1:200
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Hallenbodenaufbau 16,0cm

- 0,3 cm PU-Beschichtung

- 0,8 cm Dämpfungsmatte

- 1,6 cm Spanplatte

- 1,9 cm Blindboden

- 1,9 cm Oberer Schwingboden

- 1,9 cm Unterer Schwingboden

- 1,0 cm Montageelement

- Dämpfungselement

- Wärmeleitlamelle

- Bodenheizung

- 6 cm Schalldämmung

- Dampfsprerre

Dachaufbau:

- Extensive Dachbegrünung, Photovoltaik - Systemerde

- Dränelement, Wurzelschutzschicht

- Speicherschutzmatte

- Flachdachabdichtung

- 20,0 cm i.M. Gefälledämmung

- Dampfsperre

- 12,0 cm Stahlbetonschicht

Tragwerk

- Stb-Träger 2700x40x120

- Stb-Fertigteilstützen 40x60cm

Fassadenaufbau

- Stb-Fertigteilstützen 40x60cm

- Stb-Fertigteil (gedämmt)

- Holzfenster mit 3-fach Isolierverglasung (festverglast)

- Aussenliegender Sonnenschutz

Holzrahmenkonstruktion

- 3,0 cm Holzverkleidung

- Unterkonstruktion

- 3,0cm OSB-Platte

- 16,0cm Zellulosedämmung

- Konstruktionsholz

- 3,0cm OSB-Platte

- 2,0 cm Hinterlüftung

- 3,0 cm imprägnierte Holzverkleidung

Hallenbodenaufbau 16,0cm

- 0,3 cm PU-Beschichtung

- 0,8 cm Dämpfungsmatte

- 1,6 cm Spanplatte

- 1,9 cm Blindboden

- 1,9 cm Oberer Schwingboden

- 1,9 cm Unterer Schwingboden

- 1,0 cm Montageelement

- Dämpfungselement

- Wärmeleitlamelle

- Bodenheizung

- 6 cm Schalldämmung

- Dampfsprerre

Tragwerk

- Stb-Filigranplatte

- Stb-Träger 2700x40x120

- Stb-Fertigteilstützen 40x60cm
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Bodenaufbau EG :

- Epoxidharz

- 6,0 cm schw. Zementestrich

  mit Fußbodenheizung

- PE-Folie / Trennlage

- 2,0 cmTrittschalldämmung

- 6,0 cm Dämmung EPS 035 DEO dh

- 6,0 cm gebundene Schüttung

- 1,0 cm Bitumenbahnabdichtung

- Stb-Sohle gem. Statik

+5,50

+9,30

+14,20

+44,00 üNN = 0,00

+13,37

Deckenaufbau OG:

Bodenaufbau

- 0,5 cm Linoleum + Kleber +Spachtelung

- 6,0 cm schw. Zementestrich -CT-F5-

- PE-Folie / Trennlage

- 3,0 cm Trittschalldämmung

- 4,0 cm Dämmung EPS 035 DEO dh

Hybriddecke

- 16,0 cm Stahlbeton Filigranplatte

- 45,0 / 25,0 cm Holzrippendecke

- Holzwolle Akustikplatten (gem. Anforderung)

Fassadenaufbau

- Stb-Fertigteilstützen 40x60cm

- Stb-Fertigteil (Fasaden-Pflanzkübel, gedämmt)

- Holzfenster, Dreh-Kippflügel mit 3-fach Isolierverglasung

- Aussenliegender Sonnenschutz

Holzrahmenkonstruktion

- 3,0 cm Holzverkleidung

- Unterkonstruktion

- 3,0cm OSB-Platte

- 16,0cm Zellulosedämmung

- Konstruktionsholz

- 3,0cm OSB-Platte

- 2,0 cm Hinterlüftung

- 3,0 cm imprägnierte Holzverkleidung

Dachaufbau:

- Extensive Dachbegrünung + Photovoltaik - Systemerde

- Dränelement, Wurzelschutzschicht

- Speicherschutzmatte

- Flachdachabdichtung

- 25,0 cm i.M. Gefälledämmung

- Dampfsperre

Hybriddecke

- 16,0 cm Stahlbeton Filigranplatte

- 25,0 cm Holzrippendecke

- Holzwolle Akustikplatten (gem. Anforderung)
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Tageslicht Erdgeschoss Tageslicht 1. Obergeschoss Tageslicht 2. Obergeschoss

Brandschutz 2. ObergeschossBrandschutz 1. Obergeschoss

Brandschutz Mezzanin Halle

Brandschutz Untergeschoss

15.

Tageslicht

16.

Brandschutz  bei den wesentlichen Geschossen

Ostansicht M 1:200 Westansicht M 1:200

Fassadenschnitt  Schule M 1:50 Fassadenschnitt  Hallen M 1:50Fassadenansicht  Schule M 1:50 Fassadenansicht  Hallen M 1:50
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